Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

uno koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderjtattung 
des Bezugspreiſes. 


x 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Keine Regelung von Streitfragen durch Krieg — Unterzeichnung erſt nach 
Abſchluß der anderen Pakte — Litwinows Antwort an Rumänien 


Moskau. Der ruſſiſch⸗polniſche Nichtangriſfsvertrag, 
der am Montag in Moskau parafiert wurde, beiteht aus 
fieben Artikeln. Der Vertrag beſagt in ſeinen Kaupt⸗ 
punkten: 

1. Die beiden Vertragspartner verzichten auf die 
Regelung aller Streitigkeiten durch das Mittel eines 
Krieges. 

2. Beide Staaten verpflichten ſich, keine Vereinbarungen 
mit dritten Ländern zu treifen, die gegen eine der Vertrags⸗ 
ſeiten gerichtet ſind. Die Abmachungen, die zwiſchen einem 
der Vertragſchließenden und einem dritten Staat getrof⸗ 
fen worden ſind, bleiben auch nach Abſchluß des Nicht⸗ 
angriffsvertrages in Kraſt, wenn es ſich nimt um Verein⸗ 
barungen handelt, die Angriffsabſichten in ſich bergen. 

3. Der Vertrag gilt für eine Zeit von 3 Jahren. Er 
kann 5 Monate vor Ablauf der Vertragszeit gekündigt wer⸗ 
den. Erfolgt keine Kündigung, jo verlängert er fin auto⸗ 
mattſch um weitere 2 Jahre. 

4. Der Vertrag muß 30 Tage nach der Parafierung ra⸗ 
tifiziert werden. 

Die übrigen Abſchnitte des Vertrages beziehen ſich auf 
die Verpflichtungen der beiden Partner für den Fall, 
daß einer von ihnen von einer dritten Seite angegriffen 
wird. In einem ſolchen Falle muß der andere Vertrags⸗ 
partner Neutralität bewahren. 

* 

Warſczau. Der ruſſiſch⸗polniſche Vertrag wird von Po⸗ 
len erſt dann unterzeichnet werden, wenn ſämt⸗ 
liche übrige Nichtangriffsperträge Sopjetrußlands, vor allem 
der Vertrag mit Rumänien, unterzeichnet 
worden ſind. 


Rumäniens Vorſch 


Mittwoch. 


den 27. Jauuar 


1932 


tangriffspakt mit Rußland fertig 


Die Bedeutung des Vertrages 
für die Abrüſtungskonferenz 

Berlin. Die Parafierung des polniſch⸗ruſſiſchen Ni ht⸗ 
angriffspattes iſt ein Ereignis von weittragender po⸗ 
litiſcher Bedeutung. Die Verhaudlungen zwiſchen 
Polen und Rußland über einen Nichtangriffspakt reichen bis 
in das Jahr 1925 zurück. Damals ſchlug der damalige 
Außenkommiſſar Tſchitſcherin ſämtlich an Rußland an⸗ 
grenzenden Staaten in Europa den Abſchluß von Nicht⸗ 
angriffsverträgen vor. Die polniſche Regierung machte je: 
doch die Annahme dieſes Vorſchlages da von abhängig. 
daß der Vertrag gleichzeitig mit allen Staaten unter pol⸗ 
niſcher Führung abgeſchloſſen werden jollte, 
eine Bedingung, auf die Rußland nicht einging. Außerdem 
verlangte Polen ſeinerzeit eine Garantie ſeiner Weſtgrenze. 

Die Verhandlungen haben dann geruht und find erſt im 
Auguſt 1931 wieder aufgenommen worden, nachdem 
in Paris ein ruſſiſch⸗franzöſiſcher Nichtangriffsvertrag zu: 
Winde gekommen war. Das Inkrafttreten dieſes Vertrages 
war jedoch von der Unterzeichnung eines polniſch⸗ruf⸗ 
ſiſchen Nichtangriffspertrages aby n gig 
gemacht, da der polniſch⸗ruſſiſche Vertrag wieder erſt in Kraft 
treten ſoll. wenn die Verträge mit den anderen euro⸗ 
päiſchen Nachbarn Rußlands, vor allem alſo Rus 
mänien, unterzeichnet ſind, wird es vielleicht noch eine Weile 
dauern, bis der Vertrag in Kraft tritt. Immerhin fit der 
polniſch⸗ruſſiſche Nichtangriffsvertrag für die tommende 
Abruſtungskonferenz von beſonderer Bedeutung, 
da Polen jetzt nicht mehr behaupten kann, daß es durch die 
Drohung ſeines + rufliihen Nachbarn zu beſonderem Rü⸗ 
ſtungs aufwand gezwungen wäre. 


läge un annehmbar 


Kein Verzicht auf Beſſarahſen — Die Entſcheidung bei Rumänien 


Moskau. Außenkommiſſar Litwinow machte den ruſſi⸗ 
ſchen Preſſevertretern vor ſeiner Abreiſe nach Genf Mit⸗ 
teilung von der Parafterung des ruſſiſch⸗-polniſchen Nichtan⸗ 
grifſsvertreges und gab weiter der Hoffnung Ausdruck, daß die 
Verhandlungen mit Lettland und Eſtland bald erfolg⸗ 
reich zu Ende geführt werden können. Litwinow ging dann auf 
die Verhandlungen mit Rumänien ein und erklärte, daß in 
dieſem Falle die Dinge ganz au ders lagen, als bei den Ver: 
handlungen mit den Ländern, mit denen die Sowfetunion nor⸗ 
male diplomatiſche Beziehungen unterhalte. Der Vertragsent⸗ 
wurf mit Rumänien ſei fertiggeſtellt. Von ſowjetruſſi⸗ 
ſcher Seite ſei alles getan worden, um den Vertrag zum 
Abſchluß zu bringen. Die Sowjetregierung ſei bereit, Ru: 
mänien gegenüber Verpflichtungen zu übernehmen. die ſie auch 
in den Verträgen mit den Ländern übernommen habe, mit benen 
normale Beziehungen unterhalten werden. Sowjetrußland 
länne jedoch nicht die Beſetzung Beſſarabjens anerken⸗ 
nen und die Moskauer Regierung habe ſich bereiterklärt, eine 
Formulierung zu finden, die dieſe Streitfrage ausſchaltet. Die 
zumäniſchen Vorſchläge ſeien für Sowjetrußland unannehmbar. 
Der Dnjeſtr könne nicht als ruſſiſch⸗rumäniſche Grenze aner⸗ 
kannt werden. 

Eine Anerkennung Veſſarabiens als kumäniſches 

Staatsgebiet komme nicht in Frage. 

Die Sowjetregierung habe alles getan, um die Verhand⸗ 
lungen mit Rumanien zu einem günſtigen Abſchluß zu füh⸗ 
ren. Die Entſcheidung liege nunmehr bei der rum éä⸗ 
niſchen Regierung. 


Reparationen oder Tribute? 

Berlin. In einer Stellungnahme zu der Pariſer Propa⸗ 
ganda für neue Sanktionsmaßnahmen ſchreibt die 
„Germania“ u. a.: Selbſt Herriot, der Abgott der Pazifiſten 
Offer Länder, rufe nach Tributſanktionen. Herriot falle 
doch einmal erklaren, ob er von Deutſchlanb Reparationen oder 
Tribute verlange. Man erinnere ſich der Aufregung in Frank- 
reich, als in einem amtlichen deutſchen Dokument das Wort Re⸗ 
harationen durch Tribute erſetzt war. Menn Deutſahlands 
Swan ısichlungen dazu dienen ſollen, umere Induſtrie und 
Wirtſchaft in Zukunft niederzuuhalten, jo habe das mit dem Be⸗ 
griff der Reparationen nichts mehr zutun und wir vpürden 
zu unverbüllten Tributleiſtungen gezwungen fein, wie fie in 
angſt vergangenen Jahrhunderten unterworfene Staaten an den 

olzen und rückſichtsloſen Sieger zu entrichten hutten. Damit 

verließe Frankreich endgültig den Boden jeder Wiedergüt⸗ 

mechungsbegriffe, wie ſie von Amerika ausgebildet und ven den 
riegsſührenden akzeptiert worden ſeien. 

Warum greife der Führer der radikalen Partei nicht den 

orſchlag des Sozialiſten Leon Blum auf, der ein 


internationales Schiedsgericht zur Feſtſtel⸗ 
lung der tatſächlichen bishertgen Leitungen 
und der entſtandenen Unkoſten für den Wieder⸗ 
aufbau der zerſtörten Gebiete fordert? Er 
würde dann mit Erſtaunen feſtſtellen können, daß dieſe Leiſtun⸗ 
gen nicht nur ſämtliche Schäden decken, ſondern daß 
der Ueberſchuß erheblich genug ſei, um damit die 
Saargruben und darüber hinaus viele andere ſequeſtrierte Werte 
zurückzuer werben. 


Amerika gegen die Maßzuahmen 
in Schanghai 

Waſhington. Die amerikaniſche Regierung wendel ſich 

in ſcharſer Weiſe gegen die japaniſchen Milttärmaßnah⸗ 
men in der internationalen Anſiedlung Schanghais. In hohen 
Regicrungskreiſen verlautet, daß die Waſhingtoner Regierung 
weitere japaniſche Truppenlandungen in Schanghai als „ernſte 
Unruhe“ anſehen würde. Solche ja paniſchen Maßnahmen 
wären nur gerechtfertigt, wenn japaniſches Leben und Eigentum 
in Schanghai gefährdet ſein würde, das treffe jedoch nicht zu. 
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50. Jahrgang 


| Tagung des Völkerbundsrates 


Polen gegen die Minderheitsbeſchwerden — Japaner und Chine⸗ 
ſen greifen an — Vertrauenskundgebung für Briand 
Genſ. Die Tagung des Völkerbundsrates wurde am 

Montag unter dem Vorſitz Paul Boncours mit einer ge⸗ 

heimen Sitzung eröffnet. 

Sie begann mit einem Vorſtoß des chineſiſchen Vertre⸗ 

ters Den, der verlangte, daß im Hinblick auf die Beſet⸗ 

zung Schanghais durch japaniſche Truppen der Völter⸗ 
bundsrat unverzüglich das Verfahren über den japa⸗ 
niſch⸗chineſiſchen Streitfall von neuem eröffne. 

Der japaniſche Vertreter erklärte, noch nicht in der Lage zu 

ſein, zu den einzelnen Punkten der chineſiſchen Beſchwerde 

Stellung nehmen zu können. Der Völkerbundsrat beſchloß — 

entgegen den bereits getroffenen Anordnungen —, am Nachmit⸗ 

tag eine Sitzung ausſchließlich zur Behandlung dos 
japaniſch⸗chineſiſchen Konflikt einzuberufen. 

Der polniſche Außenminiſter Zaleski beantrage 
ſodann, die auf Antrag der deutſchen Regierung auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehende 

Agrarbeſchwerde der deutſchen Minderheit in Polen auf 

die Maitagung des Rates zu verſchieben. 

Der deutſche Vertreter von Weiszaecker widerſetzte ſich dem 

mit allem Nachdruck. Es wurde beſchloſſen, daß der Berichter⸗ 

ſtatter ſür die Minderheitenfrage, der fapaniſche Botſchafter 

Sato, mit den beiden beteiligten Abordnungen perſön buch 

Fühlung über die Beſchwerde aufnehmen ſolle. 

Anſchließend trat der Völkerbundsrat zu einer öffentlichen Sitz 
zung zuſammen. 

Eine Saarabordnung unter Führung des Kommer⸗ 
zienrats Röchting iſt hier eingetroffen, um mit den Mitgliedern 
des Völkerbundsrates über die auf der gegenwärtigen Tagung 
zu treffende Ernennung des Präſidenten und des Juſttzmitgete⸗ 
des der Sgarregierung zu verhandeln. Es wird erwartet, daß 
vn Präjipenten der Saarregierung ein Engländer ernanur 
wide 3 t 


“ 

Genf. Die öffentliche Sitzung des Völkerbunde⸗ 
rates, an der die Außenminiſter Spaniens, Polens und 
Südſlaviens teilnahmen, begann mit einer großen Kund⸗ 
gebung für Briand. Sämtliche 14 Ratsmächte brachten 
ihr Bedauern über ſein Fernbleiben zum Ausdruck. Die Kund⸗ 
gedung würde durch Lord Cecil eröffnet, der die Verdiente 
Briands um den Völkerbund und das Friedenswerk ſtark her: 
verhob. Der deutſche Vertreter, Gefandier von Weiszaecker, 
ſchloß ſich den Wünſchen auf baldige Wiederherſtellung der Ge⸗ 
ſundheit Briands an. Im Namen der franzöſiſchen Regierung 
dankte Paul Voncour für die Sympathieerklärungen und 
betonte, daß, Briand nach wie vor ſtändiger Delegierter 
Frankreichs im Völkerbunds rat ſei. 


Völkerbundsrat lehnt 
Drummonds Rücktrütsgeſuch ab 

London. Nach hier vorliegenden Meldungen aus Genf hat 
der Völkerbundsrat in ſeiner vertraulichen Sitzung das Kids 
trittsgeſuch des Generalſekretärs Sir Erik Drummond nicht ans 
genommen. Sämtliche Ratsmitglieder haben Drummond ge⸗ 
beten, ſeine Entſcheidung zu Überprüfen. Drummond verſproch, 
der Angelegenheit noch einmal ſeine Aufmerlſamkeit zu 
widmen, 


Likminotww unkerwegs nach Genf 
Moskau. Die ruſſiſche Abordnung für die Abrüſtungs⸗ 
konferenz unter der Führung Litwinows reiſte am 
Montag über Berlin nach Genf. 


ei. 


Radiumlager in Oeſterreich enkdeckt 


Das Bild zeigt die Stelle, wo das Nadiumvorkommen entdelt 


wurde; links: der 


Wünſchelrutengänger Nigk, dem die Entdeckung 


gelang. — Aus Oeſterreich kommt die ſenſationelle Meldung, daß der Wünſchelrutengänger Nigl im Mühlviertel bei Linz een 


reiches Lager von Radiumerzen endeckt habe. 


Der Radtumgehalt der dort vorhandenen Erze ſoll weſentlich höher ſein als bei 


anderen Fundſtätten. 


Der Inhalt des ruſſiſch⸗finniſchen 
Nichtangriffs vertrages 

Helſingfors. Der ruſſiſch⸗finniſche Nichtangriffsvertrag 
iſt auf drei Jahre abgeſchloſſen. Wenn er ſechs Monate vor 
ſeinem Ablauf nicht gekündigt wird, gilt er automatiſch für 
zwei weitere Jahre. Der Vertrag ſtellt eine Ergänzung zum 
Kelloggvertrag dar. Beide Vertragspartner verpflichten 
ſich, ih gegenjeitig nicht auzugreifen. Unter Angriff verſteht 
der Vertrag jede Verletzung der politiſchen und gebiets⸗ 
mäßigen Integrität des anderen Vertragspartners. Durch 
dieſen Vertrag werden früher mit anderen Staaten abge⸗ 
jchloſſene Verträge nicht berührt. Wenn eine dritte Macht 
einen Vertragspartner angreift, jo hat der andere Vertrags⸗ 
partner die Neutralität zu wahren. Wenn einer der Ver⸗ 
tragspartner einen dritten Staat angreift, dann hat der 
andere Teil das Recht, ſofort ohne Kündigung vom Vertrag 
zurückzutreten. Bei Eintritt von Streitfällen ſind die Ver⸗ 
tragspartner verpflichtet. die Streitigkeiten mit Hilfe eines 
Vergleichsverfahrens zu bereinigen. Zu dieſem Zweck wird 
ein Vergleichsausſchuß gebildet, in den beide Lander ihre 
Vertreter entſenden. Der Vertrag tritt nach Austauſch der 
Ratifitationsurtunden in Kraft, der in Moskau zu erfolgen 
hat. Der finnländiſche Außenminiſter erklärte, nach Preſſe⸗ 
weldungen, dem ſomjetruſſiſchen Geſandten in Helſiugfors, 
daß Finnland den Vertrag nicht früher zu ratifizieren ge⸗ 
denke, bevor nicht die übrigen Randſtaaten gleichfalls ähn⸗ 
liche Verträge mit Sowjetrußland abgeſchloſſen hätten. Trotz⸗ 
dem erregt der vorzeitige Abſchluß Finnlands bei den übri⸗ 
gen Randſtaaten gewiſſes Mißbehagen, da bisher allgemein 
mit einer gemeinſamen Front der Randſtaaten gerechnet 
wurde. 


Eine politiſche Rede Eckeners 
am Kundfunk 


Berlin. Dr. Hugo Eckener ſprach am Sonnabend abend 
im Rundfunk im Rahmen der Vortragsreihe „Deutſche Nor, 
deutſches Hoffen“ über „die politiſche Forderung der Stunde“. 
Er ſagte einleitend, daß er ſich bisher von aktiver politiſcher 
Betätigung ferngehalten habe. Die ſonderbaren Vorgänge 
der letzten Wochen nötigten ihn aber, das Schweigen zu 
been. Mit einem Neſt von Hoffnung gehe Deutſchland 
den kommenden Reparationsverhandlungen entgegen. in 
denen vielleicht die Würfel über ſein Schickſal fallen wer⸗ 
den. In ſolchen lugenblicken iſt es einfachſte gebieteriſche 
Yflicht, ſich geſchloſſen hinter die Regierung zu ſtellen, um 
ihr zu ermöglichen, mit dem ganzen Geſicht und der vollen 
Autorität, vie der Wille eines einigen Volkes zu geben ver⸗ 
mag, vor ihre Gegenſpieler zu treten. Man hält eine ſolche 
Gelegenheit für geeignet, dem Kanzler ein Bein zu ſtellen. 
Was der Kanzler ſachlich wollte, die Wiederwahl Hinden⸗ 
burgs, mag zu einem gewiſſen Grade wieder gutzumachen 
ſein. Was aber nicht wieder gutzumachen iſt, iſt die Schwä⸗ 
chung der Autorität des Kanzlers vor dem Auslande. 


Bulgariſche Funker 
im Dienſt der Sowjetunion 

Sofia. Die bulgariſche Polizei verhaftete am Sonn⸗ 
abend die beiden Bordfunker der bulgariſchen Dampfer „Zar 
Ferdinand“ und Bulgaria“, die gerade im Hafen von Warna 
lagen. Eine mehrwöchige eingehende Anterſuchung hatte 
nämlich ergeben, daß der ſtändig 
Funkverkehr aus Bulgarien mit Funkſtationen der Sowjet⸗ 
union mit Hilfe bulgariſcher Schiffe vermittelt wurde. Beide 
Funker haben bereits enigeſtanden, daß ſie hierzu durch die 
Agenten der GPU. in Iſtambul während des Anlaufens 
dieſes Hafens gedungen und mit Geheimchiffren verſehen 
worden ſeien. Sie geben weiter zu, daß ſie ſeit Monaten 
alle wichtigen Vorgänge in Bulgarien nach Odeſſa gefunkt 
und von dort Anweiſungen zur Weitergabe an die bulgari⸗ 
ſche Komintern erhalten hätten. Die bulgariſche Polizei 
verhuftete ferner zahlreiche Telegraphiſten der Poſtämter 
in Burgaſt, Warna und Ruſtſchuk, die den Funkſtationen 
der Dampfer Zubringerdienſte leiſteten. 


Helene 


Hr r Ze 


SSCHWERER-FOERSTL. 
RCH VERLAG OSKAR MEISTER WERDAU SA 


(38. Fortſetzung.) 

„Die Kirche iſt zul Die Madonna verfperrt in den großen 
eiſernen Schrein, der ſie vor Dieben ſchützt.“ Wieder ſuchten 
Fra Ilfonſos Augen nach der Fremden hinüber. 

Eine Glocke bimmelte in freundlichem Locken durch die 
dunklen Gänge, die ſich hinter dem Frater auftaten. Mit 
einer haſtigen Gebärde ſchob er den Jungen über die 
Schwelle und wollte die Türe ſchließen. Aber Peppo hatte 
raſch den Fuß dazwiſchen geſtellt. „Sie wird erfrieren in 
der kalten Nacht auf den Steinen hier“ Er zeigte be⸗ 
dauernd nach den grobbehauenen Platten vor dem Eingang. 

„Ich kann es nicht ändern, Peppo.“ 

en" Fra Ilfonſo! Sie können.“ 


„Iſt die Madonna nicht auch eine Frau?“ haſtete der 
Knabe heraus „Laßt die Signora bei ihr in der Kirche 
ae Fra Ilfonſo, dann berſtoßt ihr nicht gegen die 

egel.“ 

Uebex das bronzene Geſicht zuckte ein Lachen. „Allro — 
das gilige vielleicht“ 

Peppos nackter Fuß ſchob ſich zuperſichtlich weiter über 
die Schwelle. Er winkte kaum merklich nach Helene zurück. 
die langſam näher kam. „Signora, Sie dürfen die ganze 
Nacht beten vor der Madonna von Sankta della Traveitare. 
— Fra Ilfonſo erlaubt es.“ 

„Die Regel erlaubt es,“ berichtete dieſer und ſah ohne 
Verlegenheit in das blaſſe Geſicht, das ihm aus dem Dunkel 
entgegenleuchtete „Kommen Sie, Signora!“ Ueber den 
ſchwarzen Hof ſchritt er ihr voran nach der Kirche hinüber. 
deren Bogenfenſter von rötlichem Lichte übergoſſen waren. 

Er ſuchte an dem riefigen Schlüſſelbunde nach dem vaſſen⸗ 
den, öffnete und wartete, bis ihr Fuß die Stufen hinab⸗ 
genommen hatte. „Buona nota!“ — 

Peppo, der nachſchlüpfen wollte, wurde am Rockkragen 
zurückgehalten: „Du weißt, wo dein Platz in der Küche iſt 
und laß dir von Fra Albertino noch gebackenen Mais geben, 
es iſt noch welcher da von Mittag — und ein friſches Hemd, 
Baunbino,“ rief er dein Jungen nach, als dieſer wie eine 
Geiß davonflitzte. 


beobachtete verbotene. 
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Die Anruhen in San Salvador | 


Bisher 1000 Tote — Die Kommuniſten greifen weiter an — Scharfe Maßnahmen der Regierung 


Berlin. Bei den revolutionären Unruhen in der mittel⸗ 
ameritkaniſchen Republik El Salvador ſollen nach einer bisher 
unbestätigten Meldung Berliner Blätter aus Neuyork bisher 
etwa 1000 Perſonen getötet worden ſein. 

Neuyork. Nach den letzten Meldungen aus San Salvador 
befürchtet die Regierung einen Angriff der Kommuniſten auf 
die Hauptſtadt. Infolgeveſſen iſt die Bewaffnung aller Zivi⸗ 
liſten angeordnet worden. Mau nimmt an. daß ein früherer 
Anhänger Sandinos, Oberſt Auguſtino Marti, die Kommuniſten 
führt. Marti, der Anhänger der 3. Internationale ſein ſoll, 
wurde im vorigen Jahr aus dem Gefängnis entlaſſen. 

Soweit ſich bisher feſtſtellen ließ, ſind zahlreiche Plan⸗ 
tagen bei den Kämpfen mit den Aufrührern zerſtört 
worden, darunter auch Beſitzungen von Ausländern. Bei einem 
Zuſammeuſtoß in Juanuga wurde ein italicniſcher Staat'ange⸗ 
höriger getötet. Die Geſamtverluſte find unbekannt. Präſident 
General Martinez erklärte, daß die Regierung die Lage in 
der Hand habe. 


Neunork. Wie von Regierungsfeite in Salvador verlautet, 
iſt der kommuniſtiſche Aufſtand bereits im Weſent⸗ 
lichen unterdrückt. Die Banden, die in zwei größeren Städten 
die Kaſernen und militäriſchen Magazine angruffen und eine 
Anzahl von kleineren Städten geplündert haben, befinden ſich 
auf der Flucht und werden von den Regierungstruppen ver⸗ 
folgt. Die Amerikaner haben zwei Zerſtörer und das Hilfs⸗ 
ſchiff „Rocheſter“ mit 1500 Seeſoldaten nach Salvador entjandt, 
die Engländer den kleinen Kreuzer „Dragon“. Außerdem ſind 
zwei kauadiſche Torpedoboote in Acalutla, dem wichtigſten Ha⸗ 
fen des Landes, eingetroffen. 


= 


Vizekönig von Indien über die Lage 

London. Wie aus Neu -Delht gemeldet wird verteidigte 
der Vizekönig von Indien, Lord Willingdon, vor der ge⸗ 
ſetzgevenden Verſammlung ſeine energiſchen Maß 
nahmen gegen den Kongreß und den neuen Ungehorſamkeits⸗ 
feldzug. Er erklärte, daß die Maßnahmen der indischen Re⸗ 
gierung durch das Verhalten des Kongreſſes, hervorgerufen 
jeien, der einen neuen Feldzug gegen die Behörden vorbereitet 
habe. Die Regierung werde die mißbräuchliche An⸗ 
wendung von Zwangsmaßnahmen vermeiden, 
doch ſei eine Milderung der letzten Veroronungen nicht zu er⸗ 
warten. Der Vizekönig bat ſchließlich die Verſammlung um 
ihre Unterſtützung bei der Bekämpfung des Ungehorſam⸗ 
keitsfeldzuges und um ihre Mitarbeit bei der Tätigteit 
der Ausſchüſſe der Londoner Indien⸗Konferenz. 
Zum Schluß behandelte der Vizekönig die Wirtſchaftslage In⸗ 
diens, die ſich weſentlich gebeſſert habe. 


Oeſterreich vor wichtigen Ereigniſſen? 


Berlin. Am Sonnabend traf Graf Starhemberg in 
Berlin zu einem Beſuch bei Hitler ein. Man nimmt an, daß 
es ſich um eine Einwirkung auf die öſterreichiſche Hitlerpartei 
handelt, um dieſe von Gegenmaßnahmen gegen die bevor⸗ 
ſtehenden Aktionen der Heimwehr abzuhalten. In Wien 
erhalten ſich die Gerüchte von einem Auftreten der Heim⸗ 
wehr mit großer Hartnäckigkeit. Es wurde auch behauptet, 
daß in der Steiermark und in Oberßſterreich bereits Laſt⸗ 
autos für Truppentransporte gemietet ſeien. Dieſe Nach: 
richten haben ſich jedoch als unwahr erwieſen. Tatſache da⸗ 
gegen iſt, daß die Seipel naheſtehende Preſſe den Kampf gegen 
die Regierung ſehr heftig führt, beſonders die Preſſe in Tirol. 


N — 
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Hohe Ehrung Lewalds 
Der Vorſitzende des Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübhun⸗ 
gen, Staatssekretär a. D. Lewald, it zum Mitglied der Deut⸗ 
ſchen Kommiſſion für geiſtige Zuſammenarbeit ernannt worden. 
Die Kommiſſion vertritt die deutſchen kulturellen Intereſſen dei 
der Internationalen Kommiſſion für geiſtige Zuſammenarbeit 
in Genf. 


Eſcherich für die Wahl Hindenburgs 

München. Der Führer des Bayriſchen Heimatſchutzes, 
Forſtrat Eſcherich, veröffentlicht eine Erklarung zur Reichs: 
präfidentenwahl, worin er allen Heimatſchutzkameraden feine 
Stellungnahme zur Wahl bekanntgibt: Wer ſeine Heimat 
ſchützen und retten wolle, habe Hindenburg zu wählen. 
Dieſer Name ſei geachtet in der ganzen Welt und bedeute 
Ordnung. Sicherheit und Autorität. 8 ſei ein 
wahrer Vater des Vaterlondes. Er ſei ein Symbol für 
Deutſchlands Gediegenheit. Ein ſolcher Mann verdiene es 
nicht, daß man ſeine Treue mit Untreue vergelte. 


Die franzöſiſchen Abſichten 
auf das Saargebiet 

Paris. Die franzöſiſchen Parteien beſchäftigen ſich mehr 
denn je mit der Frage der Sanktionen, die Frankreſch ge⸗ 
genüber Deutſchland ergreifen müſſe, um die Durchführung 
des Youngplanes zu erzwingen. Nachdem der außenpoliti⸗ 
ſche Berichterſtatter des „Matin“, wahrſcheinlich auf amt⸗ 
liche Anregung hin, auf das Druckmittel, das Frantreich im 
Saargebiet in der Hand habe, hingewieſen hat, werden nun⸗ 
mehr auch in anderen Kreiſen ähnliche Stimmen laut. 


Erdbeben und Vulkanausbrüche 
in Guatemala 


New Vork. Guatemala wurde in der Nacht auf 
Donnerstag von einem Erdbeben heimgeſucht, wobei auch 
zahlreiche Vullane in Tätigkeit traten. In der Hauptſtadt 
Guatemala wurden viele ſtarke Erdſtoße verſpürt. Die 
Vulkane Fuego und Acatenango verzeichneten ſchwere Aus⸗ 
brüche, die mit andauerndem Aſchenregen verbunden waren. 


Eine polniſche Lokomotive für Marokko 

Unter der Leitung des Miniſterialſachverſtändigen Prof. 
Czeczot fand zwiſchen Poſen und Rawicz die Probefahrt 
einer neuen Lotomotive ſtatr. Die Lokomotive wurde in 
Polen hergeſtellt und iſt für die Eiſenbahngeſellſchaft in Ma: 
rokko beſtimmt. Der Erfolg war zufriedenſtellend. 


Mit gewichtigem Schritt folgte ihm Fra Ilfonſo ins Haus 
und drehte den Schlüſſel am Tor. h 

Frauen zu beherbergen widerſprach der Regel des Klofters. 
Aber die Madonna konnte ſehr wohl einer ihres Geſchlechtes 
Obdach in ihrem Heiligtume gewähren. Die Wallfahrt nach 
Sankta Traveſtare ſtand der Allgemeinheit offen. 
„Sehr zufrieden, daß Peppo dieſe Löſung gefunden hatte, 
löſche er das Licht, das in der Tiefe des Ganges brannte 
und nahm den Weg in ſeine Zelle. Drei Stunden Schlaf 
waren ihm jetzt gegönnt. 

Aber die Madonna, die mußte Tag und Nacht wachen, um 
zu hören, was die Menſchen zu erbitten kamen. 

Wahrhaftig, es war nicht leicht, Madonna von Sankta della 
Traveſtare zu ſein. 


* 
* 


Die nackten Füße der Mönche und das rauhe Tuch ihrer 
Kutte zeigten die Armut, welcher ſie ſich verlobt hatten. Die 
kahlen Wände des Sprechzimmers, das nichts als einen Tiſch 
und 115 Stuhle enthielt, zeigten das Gleiche. 

Helene hatte, in ihren Mantel gewickelt, die Kälte der 
Nacht kaum verſpürt. Ihre Sinne waren von halber Be⸗ 
wußtloſigkeit umfangen geweſen. Ab und zu war ſie aus 
dent Schlummer gefahren, hatte einen dünnen Faden röt⸗ 
lichen Lichtes nach den Ecken zittern und dort langſam ver⸗ 
rinnen ſehen. Die Madonna hatte ſich hinter dem eiſernen 
rein verborgen gehalten und blieb ihrem Auge unſicht⸗ 

ar. 

„Dafür war Geſicht um Geſicht der Lebendigen an ihr vor- 
übergezogen, hatte wohl auch eine Minute verweilt und 
war dann zu weſenloſen Schemen verflüchtigt Und immer 
war es Juſt, der fich über fie neigte und ſie fragte: „Iſt es 
mein Sohn oder der des anderen?“ — Und ſie hatte ſich 
nicht zu antworten getraut und ihr armer, unglücklicher 


Junge hatte die Wangen gegen ſie gepreßt und gebeten: 


„Flehe zur Madonna, daß ich ſterben kann, ehe er uns beide 
verſtößt!“ 

Wirr und zerſchlagen, durchfroren, und von den nächt⸗ 
lichen Geſichtern beunruhigt, war fie am Morgen erwacht. 
als die Glocke zur Frühmeſſe ins Tal hinabbimmelte. 

Nun wartete ſie auf das Erſcheinen des Oberen, den ſie 
um eine Unterredung hatte bitten laſſen. Sie erwartete 
einen ehrwürdigen Greis und fah ſich zu ihrem Erſtaunen 
einem noch jungen Manne gegenüber, der das härene Ge⸗ 
wand wie einen Purpur trug. 

„Pater Umberto wollen Sie ſprechen?“ — Er ſah ihr 
verwundert in die tiefliegenden Augen. Ob fie denn nicht 
wüßte? — 

Nein, ſie wußte nichts. 


„Pater Umberto iſt ıchon vor pierzehn Jahren geſtorben!“ 

„Geſtorben!“ Die Kraft, welche ſie von rückwärts auf 
den grobgehobelten Stuhl drückte, war io gewaltig, daß das 
weiße Holz leiſe darunter ächzte. 

Beide Hunde in die weiten Aermel feines Habits ver⸗ 
borgen, ſah der Mönch auf ſie nieder. 

„Ob er um Pater Umbertos Vergangenheit wüßte?“ rang 
es ſich aus Helenes Mund. 

„Gewiß! — Er iſt ein Weltkind geweſen und hat Einkehr 
gehalten zu ſeinem Gott.“ 

„Er hatte eine Frau!“ 
Raumes 
„Nein! Nur eine Geliebte! — Die Ehe war nicht gül⸗ 
b Rom ſelbſt hat das Urteil geſprochen. Alſo beſtand fie 
nicht.“ 

Helenes Geſicht glitt gegen die getünchte Mauer und war 
ſo ſchneeig kalt wie dieſe. — „Und ſein Kind?“ — 

Die Geſtalt des Mönches ſtreckte ſich etwas. Unter den 
weiten Aermeln knackten die Gelenke der Finger. „Von 
einem Kinde wußte er nichts. Er hätte auch das bekannt, 
wenn es ſo geweſen wäre.“ 

Er wußte nichts! — Den Mund zur Hälfte geöffnet, daß 
die weißen Zähne von den Lippen kaum mehr bedeckt waren, 
lag ſie ſchwer gegen die Lehne des Stuhles. „Ich bin ge⸗ 
kommen, ſeine Verzeihung zu erbitten, ihm meine Schuld zu 
bekennen und Buße zu tun, um daſür meinem armen Sohne 
Barmherzigkeit von Gott zu erflehen.“ 

„Das erſte iſt unmöglich,“ ſagte der Mönch ohne Erregung, 
Er ſchläft in Frieden. Das zweite haben Sie jetzt getan: 
Ihre Schuld bekannt. Das andere bleibt Ihnen unbenom⸗ 
nen — Weiß Ihr Mann um dieſen Betrug?“ 

„Nein 

Die Lider des Paters ſenkten ſich etwas über die Augen. 
„Machen Sie Frieden mit ſich ſelbſt Beten Sie zur Madon⸗ 
na um die Kraft, daß ſie Ihnen den Mut gibt, ſich Ihrem 
Manne anzuvertrauen“ 

Aus ſchreckhaft geweiteten Augen ſah ſie zu ihm auf. 
„Nie! — Verlungen Sie, daß ich mich vor Ihren Füßen hier 
über die Felſen ſtürze! Ich will es tun! Aber meinem Manne 
den Sohn und meinem Sohn den Vater nehmen — das kann 
ich nicht!“ 

„Was fonft?“ 

Ein Sonnenſtrahl kroch durch die Enge des vergitterten 
Jenſters und verälteite ſich in fadenartigen Linien an der 
getünchten Wand Zwei Mücken tanzten an ihm entlang 
und haſchten ſich, taumelten malt gegen die Helle der Decke 
und ſuchten wieder ins Licht. 


zitterte es durch die Enge des 


(Fortſetzung folgt.) 


die Kohlenhalde der Richterſchächte zu gelangen. 


aurahütte u. Umgebung 


Hälbſtündige Sitzung der Stemfanowitzer Gemeinde: 
vertreter. 
Das Knabengumnaſtum wird Lerſtaatlicht. 
Die am geſtrigen Montag ſtattgefundene Gemeindevertre⸗ 


ierſitzung in Siemianowitz hatte nur eine Dauer von 30 Miwu⸗ 
ten. Die aus 6 Punkten beſtehende Tagesordnung wurde 
jchmoll und debattenlos erledigt. Ein Zeichen dafür, deß die 


Vorbereitung gut war. Nach jahrelangen Bemühungen hat es 
die Gemeinde endlich erreicht, daß das Knabengymnaſium, deſſen 
Vorwaltungskoſten jährlich 259 000 Zlotz betrugen, nom Staate 
übernommen wird. Die Uebernachme fell vorausſichtlich am 1, 
April, ſpäteſtens bei Beginn des neuen neuen Schuljahres er⸗ 
folgen 

Punkt 6 Uhr eröffnete der Bürgermeiſter die Sitzung. Der 
1. Pkt. behandelte die Verſtaatlichun⸗ d. Gymnaſtums. Der Staat 
übernimmt nur das Knabengymneſium, während das Mädchen⸗ 
gymraſium von der Gemeinde weiter unterhalten werden ſoll. 
Das Schulgebäude ſoll dem Staate keſtenlos überlaſſen, das In⸗ 
bontar ſoll geteilt werden Die Unterhaltung des Mädchen⸗ 
Kymnaſtums würde etwa 90 000 Zloty erfordern. Von der Wo⸗ 
jewodſchaft wurde der Gemeinde eine jährliche Subvention in 
Hohe von 35 000 Zloty bewilligt, die Einnahmen an Schulgeld 
betragen 20000 Zloty, den Reſt von 35000 Zloty muß die 
meinde zuſchuſtern. Nach gan; kurzer Debatte erklärte ſich die 
Gemeindenertretung eintimmigz mit der Verſtagtlichung auf ge⸗ 
wamnter Baſis einpverſtanden. 

Als einmalige Beihilfen für die Arheitsloſen und Armen 
ocwilligte die Verſannmlung debattelos einen Betrag von 80 000 
Zloty, der bis zum 1. April reichen ſoll. Ferner wurden die 
Koſlen für oie Abfuhr der Minterkartoffeln in Höhe von 5816,58 
Jloty genehmigt und ein Betag von 17 026,18 Zloty für die 
bereits gezahlten Weihnachtsbeihilfen an die Arbeitsloſen bes 
willigt. Eine Ueberſchreitung des Budgets um 7882 Zloty für 
Anschaffung von Lehrmitteln für das Gymnaſium wird eben⸗ 
falls genehmigt. Beim letzten Punkt gub der Bürgermeiſter 
einen Bericht über die Verteilung des Arbeitsloſonfonds. Ein 
Reſt von 8772 Zloty wurde der Arbeitsloſenküche überwieſen, 
womit ſich die Gemeindevertretung einverſtanden erklarte. 

Bei der freien Ausſproche wurde der Bürgermeiſter über die 
Verteilung des koſtenloſen Zuckers befragt. Ex erklärte. daß 
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die unterernahrten bedürftigen Schulkinder damit bedacht wer⸗ 


den. An die Arbeitsloſen werden geſüßte Kaffeekonſerren in 
Würfeln zur Verteilung gebracht. Da keine weiteren An⸗ 
trage vorlagen, wurde die Sitzung um 6,30 Uhr geſchloſſen. 

o- Geiſtlichen⸗Konferenz in Siemianowitz. Am Don⸗ 
nerstag, den 28. Januar, findet in der St. Antoniuskirche 
in Siem anowitz eine Konferenz der Geiſtlichen d. Dekanats 
Piekar ſtatt. Um 3,30 Uhr iſt in der Kirche ſakramenialer 
Segen, an dem auch die Parochianen teilnehmen können. 

20: Schwerer Autounfall. Ein ſchwerer Autounfall ereignete 
ih am geſtrigen Sonntag, den 24. Januar, kurz vor 1 Uhr nach- 
mittags auf der Chauſſee Siemianowitz—Chorzow. In der 
Nähe des Alfredſchachtes geriet das von Chorzow in ſcharfen: 
Tempo kommende Auto Sl. 1350 auf der glatten Chauſſee ins 
Schleudern, überſuhr die Straßenbahngleiſe und prallte an einen 
Straßenbahnmaſt. Der Anprall war jo heftig, daß ſich das 
Auto einmol um ſeine Löngsachſe drehte und dann die etwa 


Meter hohe Böſchung auf das Feld herunterſtürzte und uns 


lippte. Der Führer und Beſitzer des Autos Zahnarzt Dr. 
Dpialoczinski aus Kattowitz erlitt nur leichtere Verletzungen 
um Kepfe durch Glasſplitter, einer mitfahrenden jungen Dime 
wurden drei Figer der rechten Hand gebrochen und außerdem 
erlitt ſie einen Bruch des rechten Armes und verſchiedene leich⸗ 
tere Verletzungen am Kopfe. Die beiden Verletzten wurden in 
das Krankenh ius in Kattewitz geſchaffi. 

Gefährlicher Sturz. Am Sonntag früh eilte die 63jäh⸗ 
rige Frau M. von der ul. Matejfi zum Milchwagen, fiel je⸗ 
doch infolge der Glätte ſo unglücklich, daß ſie ins Kranken⸗ 
haus eingeliefert werden mußte. Ihr Zuſtand iſt bedenklich, 
da es ſich um innere Verletzungen handelt. Die Schuld an 
dieſem Unglücksfall trägt der Hausbeſitzer, der es verſäumt 
bat, Aſche zu ſtreuen. m. 

Noch Glück gehabt. Der 15jährige G. W. aus Siemiano⸗ 
witz nerſuchte Ende vergangener Woche über einen Holzzaun, 
der mitten im großen Hüttenteich ſteht, zu klettern, um auf 
Er verlor 
jedoch das Gleichgewicht und ſiel ins Waſſer. Ein Arbeiter 
rang noch rechtzeitig hinzu und rettete den Burſchen Es 
hätte nicht viel gefehlt und der Waghalſige hätte fein Leben 
eingebüßt. m. 

Unverſichtiger Chauffeur. Beim Einbiegen in die ul. 
Hutnicza fuhr am Montag vormittag ein Perſonenauto blitz⸗ 
ſchnell um die Kurve, wobei ein Mann mit einem (leinen 
Kohlenwagen beinahe überfahren worden wäre. Der Mann 
ſprang im letzten Augenblick noch zur Seite. Der Kohlen⸗ 
wagen aber wurde umgekippt und erheblich beſchadigt. 
Schimpfend lief der Mann dem Wagen nach — doch verge⸗ 
beus, ex konnte ihn nicht mehr erreichen. Da der Beſchädigte 
ſich die Nummer des Wagens merkte, wird ſich wohl der 
Chauffeur wegen dieſes Vergehens noch vor Gericht zu ver⸗ 
antworten haben. . 

Gefahren des Aufſpringens. Am Montag, vormitlags 
gegen 10 Uhr verſuchte Frau P. aus Siemianowitz auß die 
bereits abfahrende Straßenbahn nuch Kattowitz aufzuſprin⸗ 
gen. Sie trat fehl, ſtürzte zu Boden und verſtauchte ich das 
rechte Bein, jo daß eine Ueberfüyrung ins Arantentaus not⸗ 
wendig war. Es kann nicht genug vor dem leichtſinnigen 
Wuſſpringen gewarnt werden. m. 

o- Baldige Abhilſe iſt erwünſcht. In der letzten Zeit haben 
lich verſchiedene Einwohner von Siemianowitz darüber beklagt, 
daß die Kehrmaſchine am Tage die Straßen kehrt. Dadurch 
wird auf den Straßen derartig viel Staub aufgewirbelt, daß 
die Einwohner zwecks Lüftung der Wohnungen die Fenſter nicht 
offnen können, da der Staub dann in die Wohnungen dringt. 
Daß an den kalten Tagen die Straßen nicht geſprengt werden 
können, iſt ſelbſtvnerſtandlich. Die Klagen der hieſigen Ein⸗ 
wohner würden aber ſofort aufhören. wenn die Kehrmaſchine 
nicht am Tage, ſondern in der Nacht oder am frühen Morgen 
die Straßen kehren würde. Im Intereſſe der Bürger ware hier 
eine baldige Abhilfe geboten. 

Beſſere Beleuchtung. Der Verbindungsweg von der ul. 

andy zur Smielowskiego an den Kammerlichtſpielen iſt 
fait ohne Beleuchtung. Da dieſer abends völlig im Finſtern 
liegende Weg ein Sammelpunkt lichtſcheuen Geſindels iſt, 
wäre es dringend erwünſcht, daß die Gemeinde endlich für 
Beleuchtung ſorgte. Oder ſoll erſt ein Unfall oder Unglück 
beſe Dringlichkeit nachweiſen? Ut. 
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Sporfuenigfeiten aus Siemianomwiß 


Kataſtrophale Nie zerlage des K. E. Slousk in Zoſefsdorf — Jskra erzmingt in Kattawitz ein „mageres“ 
Unentſchieden — Auch die Handballer unterliegen — Schöne Erſoige der Cishackehiſten 


Fußball. 
Slonsk Laurahutte — Orzel Joſeſsdorf 0:7 (0:3). 

Der K. S. Slonsk Laurahütte weilte am Sonntag in Joſefe⸗ 
dorf, we er mit dem dortigen K. S. Orzel zufammentraf und 
pen ihm eine kataſtrephale Niederlage einſtecken mußte. Des 
Ergebnis eniſpricht jedoch nicht ganz dem Spielverlauf, denn 
nur durch beſondere Umſtände errang Orzel dieſe hohe Torzahl. 
Der Tarwächter der Slonsk verſtauchte ſich bereits in der erſten 
Halbzeit die Hand und war dadurch an feiner Tätigkeit behin⸗ 
dert. Weiler war der Schiedsrichter ein Kapitel für ſich. Durch, 
diele Entſchuldigungen jet jedoch keinesfalls das Können der 
Joſefsdorfer erniedrigt werben. 

Ver dieſem Treſſen jpielten die Neſerven beider Vereine 
miteinander. Das 1:1⸗Ergebnis ſpricht von der Gleichwertigkeit 
beider Manufchaften. Die 1. Jugendmannſchaft des K. S. Slonsk 
verler gegen die gleiche von K. S. Orzel mir 221. 

Diana Kattowitz — K. S. Islra Laurahütte 2:2 (1:6). 

Faſt nicht beſſer erging es den Iskranern, die auf Dem 
Dianaplak mit der Maunſchaft des Platzbeßtters zuſammentra⸗ 
fen. Das 2:2⸗Ergebnis erſcheint für Diana recht ſchmeihelhaft. 
unnſamehr, als Iskra in der zweiten Spielhälfte fortwährend 
ton ingebend war und ſtart drängte. Im Vorſpiel trafen ſich die 
Reſerven beider Vereine. Keiner Partei gelang es irgendein 
Tor zu erzielen. 

07 Laurahütte Reſerve — 06 Zaleuze Reſerve 8:2. 

Einen ſchonen Erſolg brachte die Reſervemannſchaft des K. 
S. 07, die am Sonntag mit Zalenze 06 ihre Kräfte maß, nach 
Hauſe. Die Kaurahütter Mannſchaſt war in einer 
erittlafigen Verſaſſung und ſiegle verdient. 

Der oberſchleſiſche Jugendmeiſter geſchlagen. 

Der friſch gebackene oberſchleſiſche Jugendmeiſter mußte td} 
am Sonntag von der Jugendmannſchaft des K. S. 07 Laura⸗ 
hütte eine 3:2⸗Niederlage gefallen laſſen. 

Handholl. 
Freier Sportverein Laurahütte — 1. R. K. S. Kattowitz 4:5 (3:2). 

Einen äußerſt harten Kampf lieferten am Sonntag obige 
Mannſchaften auf dem Pogonplatz in Kattowitz. In dieſem 
Treffen entſchied das Glück. 
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Zurückgezogene Kündigungen in der Laurahütte. Die 
Verwaltung der Laurahütte plante zum 1. Februar 425 Ar⸗ 
beiter verſchiedener Betriebe zu kündigen. Die Kündigungen 
waren ſchon im Umlauf. In letzter Stunde wurden ſie je 
doch zurückgezogen. Die Freude unter den Arbeitermaſſen 


kaun man ſich vorſtellen. m. 
Ein neuer Keſſel für die Arbeitsloſenküche. Der Zu: 


nahme der Arbeitsloſigkeit entſpricht die Zunahme des Be: 
triebs in der Arbeitsloſentüche. Es erſcheint fait nicht mehr 
möglich, das Eſſen infolge Mangels an Kochgelegenheit recht⸗ 
zeitig fertig zu ſtellen. Die Gemeinde hat ſich daher ent⸗ 
ſchloſſen, in der Arbeitsloſenküche einen weiteren Kochkeſſel 
einbauen zu laſſen. m. 
Kolendefeier im kath. Jugend⸗ und Jung männerperein 
„St. Aloiſius“. Wie alljährlich, hielt auch in dieſem Jahre 
der Verein die übliche Kolende ab, um den Segen Gottes 
für ein gedeihliches Arbeiten zum Wohle der Jugend herab- 
zuflehen. Nach einem gemeinſam geſungenen Weihnachis⸗ 
lied, wurden einige Gedichte vorgetragen. Der Präſes er⸗ 
griff nun das Wort zu einem Vortrag über die Engelbot⸗ 
ſchaft: „Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede den Men⸗ 
ſchen auf Erden“. Der Vizepräſes dankte dem Redner für 
den Überaus lehrreichen Vortrag. Hierauf ſprach der 
Präſes noch einiges über die Sprachverwandtſchaft. An⸗ 
ſchließend wurden einige Vereinsangelegenheiten erledigt 
u. a, auch die Aufſtellung der Kandidaten für die einzelnen 
Vorſtandsämter zu der Generalverſammlung, welche am 
5. Februar ſtattfindet. Am Sonntag, den 31. 1. abends 
7 Uhr, veranſtaltet der Verein im Drendaſchen Saale ſein 
dieslähriges Faſchingsvergnügen. Der Verein beteiligt ſich 
auch am Sonntag, Montag und Dienstag an den Betſtun⸗ 
den, die anläßlich des 40ſtündigen Gebetes in der St. An: 
toniuskirche abgehalten werden? m. 
Jaſchingsvergnügen des St. Cücilienvereins an der 
Kreuzkirche. Wie in allen vergangenen Jahren, jo auch in 
dieſem veranſtaltete der Cäcilienverein an der Kreuskjrche 
Siemiancwitz am Sonntag abend im Grnerlichſchen Saal ſein 
traditionelles Facchingsvergnigen. Tretz des ungünſtigen 
Termins konnte der Beſuch als ſehr gut bezeichnet werden. 
Für gute Abwechſlung ſorgte vornehmlich die Vereinsleitung. 
Nebſt einigen Muſitſtücken wurde auch ein Schwank betitelt! 
„Kemiſche Gerichtsverhandlung“ aufgeführt, der die Anwe⸗ 
enden in große Heiterkeit verſetzee. Mit einem reichen Bei⸗ 
fall ſchloß auch der Solotanz einer Sangesſchweſter ab, Der 
Beifall mar derart ſtark, ſo daß dieſer Auftritt nochmals wie: 
derholt werden mußte. Zwiſchendurch wurde flott das 
Tanzbein geſchwungen. Es herrſchte fidele Stimmung bis zu 
Einbruch der Polizefſtunde, die die Vergnügten an das Na h⸗ 
hauſegehen erinnerte. Dieſes Vergnügen wird wohl allen 
in beiter Erinnerung verbleiben. m. 
Generalverſammlung. Am morgigen Mittwoch, den 27. 
Januar, nachmittags 4% Uhr, hält der St. Vinzenzverein an 
der Kreuzkirche im katholiſchen Vereinshaus die Birstahrige 
Gencralverſummlung ab. Infolge der Reichhaltigkeit und 
Wichtigkeit wird um regen Beſuch gebeten. nt. 
Faſchingsvergnügen des Fandwerkervereins. Im Ge 
nerlichſchen Saal auf der ul. Sobieskiego veranſtaltet am 
lommenden Sonnabend, den 30. d. Mts. der Handwerker⸗ 
verein Siemianowitz ſein diesjähriges Tanzoergnügen. Die 
Mitglieder ſowie Freunde und Gönner des Vereins werden 
auf dieſe Veranſtaltung hingewieſen. Einladungskarten find 
bei den Vorſtandsmitgliedern erhältlich. Beginn abends 
7 Uhr. m. 
1. Schwimmverein, Siemianc witz. Große Vorbereitungen 
werden bereits zu dem am kommenden Sonnabend, den 30. 
Januar, im Uherſchan Saal (Pawera) ſtattfindenden Mas: 
kenball getroffen. Wie immer, ſo dürfte auch dieſes Ver⸗ 
gnügen für die Siemianowitzer Bevölkerung eine Senſation 
bilden. Der Vereinsleitung iſt es gelungen, die Lippgwitz⸗ 
Münzer „Ja zzbandkapelle“ für Dielen Abend zu verpflichten. 
Der Saal wird künſtleriſch dekorlert. Für diverſe Ueber: 
raſchungen it beſtens vorgeſorgt. Die Eintrittspreiſe betra⸗ 
gen für Gäſte 2,50 Zloty, für Mitglieder 150 Zloty. Einla⸗ 
dungskarten ſind im Sekretarjat, ſowie beim Gaſtwirt Pa⸗ 
wera zu haben. m. 
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„Gäſten womöglich ein noch ſchͤneres Feſt zu bereiten. 


Eishocken. 

S. T. L. Kattswitz — Holeytlub Laurahätte 12 (0:2, 1:0, 8:0). 
Dieſe Begegnung. welche auf der Gemeindeetsbabn zum 
Austrag gelangte, lockte annahernd 500 Menſchen heran. Die 
Laurahütter ſicherten ſich bereits im erſten Drittel mit 2:0 den 
Vor prung. Im zweiten Drittel waren die Kattamiber mehr 
im Vorteil Tretzdem im letzten Spieldrittel abermals die 
Laurabütter im Angriff waren, gelang es ihnen nicht, was 
Zählbares zu erreichen. Als Schiedsrichter fungierte ie⸗ 

welsit gut. 
Beuthen 65 — Hockcyllub Laurayßtte 
Hier hätten wehl die allerwenieſten daran gedacht, 
Laurahütter über (9 triumphieren werden. Dieſem 
wohnten ungefähr 2000 Menſchen bei. Im erſten und 
Spieldrittel war die Spielweiſe durchaus rerteilt. Im 
Spieldrittel ſetzten die Laurahütter zum Endſpurt 
ſcheſſen nacheinander 2 Tore, die den Sieg ſſchorſzellten. 

Ping⸗Pong. 

V. d. K. Siem ianswitz beſiegt Jugendkraft Siemiauswitz 5.2. 
Eing⸗Pong⸗Freundſchaſtefreſſen zwichen den ebgen 


2 (020, 6:9, 622). 

daß die 
Treffen 
weiten 
dritten 
an und 


Mannſcheſten endete mit etnent becchlens werten Erſolge der 
V. d. Ker. Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe (Erſtgenannt 


Jugendkraft): Kowoll — Harnes 19:21, 12:21; Tate] — Sobos⸗ 
enk 19:21, 21517, 621; Krawiec — Warwas 1:2. 16:21, Brell 
Matheia 21:11, 21:11; Skrzypezuk — Jakubek 16721, 2116, 
18; Drzywior — Cichen 12:21. 18:21 Held — Fox 19121, 
2284. 


Faſchingsvergnügen des Amateurboxklebs Laurahütte. 

Das Faſchingsnergnügen des Amateurboxklubs findet nicht 
wie wir irrtümlich berichtet haben am Sonnabend, den 30. 
Januar, ſendern am Montag, den 1. Februar im Proachottaſchen 
Saal auf der ulica Helera (fruher Exner). Lokalitäten 
worden lünſtleriſch dekoriert und illummiert. Der Vereinsleitung 
iſt es gelungen, das helannte Orcheſter vom Kaffee „War⸗ 
szuawela“ für dieſen Abend zu verpflichten. Einladungskarten 
ſind bei den Vorſtandsmitgliedern erhältlich. Freunde und 
Gönner des Bopvpereins ſind herzlichſt willkemmen. m. 


Die 
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Feneralverſammlung des epangeliſchen Jugendbundes, 
Stemianowitz. Obiger Verein hielt am Sonntagnachmittag 
im evang. Gemeindehausſaal die ordentliche Jahrestagung 
ab. Nach der üblichen Begrüßung folgte ein Lied, ſowre 
ein Referat des 1. Vorſitzenden Paſtor Petran über „Die 
Jugend im Kampf um die Welt“. Weiter gab der Redner 
kurze Winke für das kommende Vereinsjahr 1932. Hierauf 
folgte die Verleſung der Berichte der einzelnen Vorſtands⸗ 
mirglieder. Aus den Jahresberichten war zu erſehen, daß 
die Tätigkeit im vergangenen Jahr eine recht rege war. 
Insgeſamt wurden im verfloſſenen Jahr 11 Monatsver⸗ 
ſammlungen und eine Vorſtandsſitzung abgehalten. Im 
Monat Oktober feierte der Verein in feſtlicher Weiſe ſein 
23. Stiftungsfeſt. Am 14. Dezember wurde eine Advent⸗ 
feier abgehalten. Im Januar 1932 ſtieg ein Faſchingsver⸗ 
gnügen, welches einen recht harmonievollen Verlauf nahm. 
Allwöchentlich wurden Vortrags: und Diskuſſionsabende 
abgehalten. Ueber den Veſuch konnte nicht geklagt werden. 
Anſchließend folgte der Bericht des Sportwarts. Auch 
ſportlich machte der Verein große Fortſchritte. Der Hand⸗ 
ballmannſchaft gelong es in dieſem Jahre den ehrenden 
Ortsmeiſter⸗Titel zu erringen. Faſt allſonntäglich fanden 


Weitſpiele in verſchiedenen Sportzweigen ſtatt, die zum 
größten Teil mit nennenwerten Erfolgen endeten Nachdem 


noch dem alten Vorſtand für ſeine rührige Tätigkeit im 
verfſoſſenen Jahr gedankt wurde, erteilt ihm die Verſamm⸗ 
lung das Abſolutorxium. Aus den Neuwahlen hat ſich nach⸗ 
ſtehender Vorſtand herausgeſchält. 1. Vorſitzender: Paſtor 
Petran, 2. Vorſttzender: Adolf Ludwig, Schriftführer 
Ewald Urban, Kaſſierer: Erich Uhe, 1. Sportwart: Oswald 
Nubprath, 2. Sportwart: Max Pietſch. Bibliothekar: Erwin 
Puſch, Kaſſenprüfer: Herbert Lindenzweig und Ewald 
Schwertfeger. Hierauf beſprach man interne Vereinsange⸗ 
legenheiten. Nach der Verteilung von Zeitſchriften und 
Einziehung von Beiträgen wurde die Verſammlung mit dem 
Lied: „Der Herr iſt mein Hirte“ geſchloſſen. m. 

⸗o⸗ Tee⸗Abend im evangeliſchen Kirchenchor. Am 
Sonntag, den 24. Januar, veranſtaltete der cvangeliſche 
Kirchenchor von Siemianowitz im evang. Gemeindehaus 
einen Tee⸗Abend mit einem anſchließenden Tanzkränzchen. 
Die beſcheidene Faſchingsfeier nahm einen ſehr gemütlichen 
und harmoniſchen Verlauf. 

FJaſchingsvergnügen der Freien Sänger Stiemlanowit. 
Auf vielſeitige Anregung aus Bekauntenkreiſen hat ſich der 
Verein zu einer zweiten Faſchingsveranſtaltung entſchloſſen. 
welche am kommenden Sonnabend, den 30. Januar, abends 
7 Uhr, im Saale der Frau Geisler in Bytkow ſtattfindet. 
Der Verein wird wiederum alles aujbieien, um . 
Die 
Tanzmuſik ſtellt wieder die ausgezeichnete Jazzrapelle J. 
Kwejci. Auf die Sanldeioration wird ganz beſonderer 
Wert gelegt. Der Feſtbeitrag für dieſe zweite Masken⸗ 
veranſtaltung iſt bedeutend ermäßigt, ſo daß wirklich jeder 
Freund und Gönner der Freien Sänger die Möglichkeit hat, 
an dieſer Veranſtaltung teilzunehmen. Einladungen durch 
die Vereinsmitglieder: 

0: Liedertafel Laurahütte. Die „Liedertafel“ Laurahütte 
teroniteltet am kemmenden Sonnabend. den 30. Janvar. abends 
8 Uhr, im Vereinslekal Duda ihr diesjähriges Faſchingsver⸗ 
grügen. Infolge der ſchweren Zeit werd daeſelhe in beſcheide⸗ 
nem Rahmen als Familienabend mit Tanzeränzchen abgehalten. 


Tollesdienſtordnung: 
Kathoeliſche Kreus⸗kirche. Siemianowitz. 
Mittwoch, den 27. Januar. 
1. hl. Meſſe zur götteichen Vers hung der blg. Tereſie, hg. 
Antonius für erhaltene Gnaden mit der Bitte um weitern. 
Donnerstag, den 28. Janusr. 
1. hl. Meite für vert. Franz Lebtoda, Eltern und Were 
wanotſchaft beiderivits. 
2. hl. Mile für verſt. Valentin 
wandtſthaft Miliz und Yahrnga. 
3. hl. Meſſe für vorſt. Albert Kucharczuk. Gattin Maria, 
Hedwig Kucharczyk, drei Sehne, Stephan Werner und Der 
wandtſchaft. 


und Martha Labryga. Were 


Antonius 
27. Januar. 
Franz Zielinsti, 


Katholische Pfarrkirche St. 
Mittwoch, den 
mit Konsukt für veiſt. 
Wandtich aft Sr nczul. 
6,30 Uhr: für das Bun 
Donnerstag. den 28 


Laurahütte, 
h Uhr: ſowie Ver⸗ 


paar Aſintec⸗Sofla 
de = 


6 Uhr: mit Kondutt für verſt. Augult s Lamik, Unna Lebek 
und Verwandtſchaft Camik, Kolodalef. Myrta. Scugiel und ver⸗ 
laſſene Seelen. . 

620 Uhr: für verſt. Julius und Aung Kalnik, Michael und 
Katharine Wie orek. 

6,30 Uhr: für verſt. Julius und Aung Kalnik, Michel und 


Seihnkine Wieczorek. 
Evangs! 
Mittwoch, 
Jugendbund. 
Donnerstag, den 28. 
Abendandacht. 


Mus der Woewedſchaft Schleſien 


Skeuerzahlern zur Beachtung! 


Der nei: beim ſchleſiſchen ui 
I 


» Kirchengeweinde Leurnhütte. 
den 27. Januar. 

72 Uhr: 
Januar. 
6 Uhr; 


amt (Wydzial Skarbowp) in Kattowitz teilt mit, daß die 
Umfatzſteuererklärungen zur ſtaatlichen Gewerbeſteuer für 
das Jahr. 1931 bis ſpateſtens zum 15. Februar d J. bei den 
einzelnen Finanzabteilungen einzureichen ſind. Die Steuer⸗ 
erklärungen haben geſondert zu erfolgen und zwar: 

1. für jedes Handels⸗ und Gewerbeunternehmen: 

2. für jede gewerbliche Be eſchäftigung. die im Geſetz über 
die Gewerbeſteuer vom 15. Juli TS (3. U. R P. Nr. 79 
30]. 380) Anlage zu Artikel 23 der Kategorien 1, ſowie 2a 
und 2b) vorgeſehen iſt; 

3. für jede ſelbſtändige freie derufsmäßige Veſchäſtigung 
(jtehe Artikel 9 des Steuergeſetzes). 

Nach Ablauf des vorgeſchriebenen 
zwangsweiſe Eintrei ibung der Steuerbeträge. 
ſtrafung bis zu einem Geldbetrage! von 500 Zloty. 


Termins 
ſowie 


erfolgt 
Be⸗ 


Doppelmord im Kreite Dieb 

Knecht und Dienſtmädchen mit Wat niebergeineßell. 

In den Morgenſtunden des vergangenen Sonntags er: 
eignete ſich in Dez Wohnung des Landwirts Auguſt Szuſter, 
in der Ortſchalt Zawisc, Kreis Pleß, eine ſchwere Bluttat, 
welcher zwei Pe rſonen zum Opfer fielen. Unbekannte Täter 
drangen in das Anweſen des Landwirts ein und raubten 
dort die ee von 700 Zloty. Als ſich den Banditen das 
10 jährige Dienſtmädchen Roſalie Bielaie und der Knecht 
Stefan Piecha entgegenſtellten, wurden dieſe nach langerem 
Kampf mit einer Axt erſchlagen. Der blutige Vorfall er⸗ 
eignete ſich in Abweſenheit des Landwirts und ſeiner Frau, 
welche in die Kirche gingen. Als letztere aus der Kirche 
zurckkehrten fanden fie das Dienſtmädchen und dey Knecht in 
einer Blutlache tot vor. Die Axt wurde von den Mördern 
in der Küche vorgeſunden, welche zum Holzhacken uſw. 
Verwendung jand. Die Poli izei wurde von dem Doppelmord 
Infor: in Kenntnis geſetzt. Die beiden Toten wurden in 
die Leichenhalle des nächſten Spitals geſchafft. In der 
Wohnung erſchien die Mordkommiſſion, welche die notwen⸗ 
digen Schritte eingeleitet hat. Nach den Mordbuben wird 
gefahndet. 2 7 

4 1 i 2 
Deulſch⸗Oberſchleſien 
Die Rettungsarbeit auf Carſten⸗Jentrum⸗Grube 

eingeſtellt. 
Nachdem am Sonnabend vormittag der 
Berghaupemann mit den zuſtändi gen Vertretern der Berge 
behörde, der Gruben verwaltung und der Betriebsvertretung 
nochmals die Bergungsſtrecken und die aufgewältigren Un: 
dau befahren hat und alle Beteiligten zu der Ueher⸗ 
zeugung gekommen ſind, daß die Vermißten nicht mehr leben 
tonnen und eine eee der Bergungsarbeiten für das 
Leben der anzuſetzend en Mannſchaften an it gefährlich iſt, 
1955 ſich die Bergbehörde mit der C inftellung der 
Zergungsarbeiten einverſtanden erklärt. 
Au die Hinterbliebenen der Vermißten 

ind damit einverſtanden. 
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für Masken- und Kostümfeste, wie 
„Masken, Schlangen, Schneebälle, 
Guirlanden, Kotillion-Orden usw. 
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Mittwoch. 


Donnerstag. 


e mm . 


dis Vohnſtreitfrage im 


Bergbau unentſchieden 


Kein Lohnab ban in der Eiſeninduſtrie — Ser 8 des G Echlich tungsuusſchuffes 
Streik auf 3 Köhlengruben — Geſcheiterte Lohnverhandlungen in Dombrowa Gornicza 


Die Arbeitsgemeinſchaft im Bergbau hielt geſtern eine 
Sitzung ab und richteten dann folgendes Schreiben an den 
Demobilmachungskommiſſar: 

„Nach der Erklärung des Oberarbeitsinſpeklars Klott, 
ſollten die Kündigungen auf den Gruben und Hütten bis 
zuin 21. 5. Mets. zurückgezogen werden. 

Wie ſtellen feſt, daß die Bekanntmachungen bis jetzt 
uit! zurückgezogen und dort, wo ſie beſeitigt waren (Fürſtl. 
Plefſliche Gruben; van neuem angeſchlagen murden. 
Einzelne Verwaltungen haben den Arbeitern erklärt, daß 
die Kü sbigungen in Kraft bleiben. 

In uajeser Deikaration nom 19. d. Mis. die wir an 

en Herrn Demobikmachungskommiſſar gerichtet haben, 
Wurde ausgzrüclich darauf hingewieſen, dag die Arbeiter: 
gewerkſchaften nicht in der Lage fein werden, die Lohn: 


verkandlungen aufzunehmen, bis die Bekanntmachungen 


nicht zurückgezogen And, auch ihre Zuſtimmung zur 
Weiterleitung der Loh inſtreitfrage an den Schlichtungs⸗ 
ansſchuß verweigern und auch an der Sitzung des Schlich⸗ 
tungsausſchuſſes nicht teilnehmen werden. 

Wir lehnen daber jede Verantwortung für die Per⸗ 
ſchärfung der Lage ab und vnterſtreichen ausdrücklich, dag 
bie Stellungnahme der Arbeitgeber burg die * Dekla⸗ 
vation des Demobilmachungskommiſſar⸗ nom 29. d. Mis. 
verurſacht wurde. In dieſer Deklaration vermiſſen wir 
die Verurteflung de er Fü ibigungen als im Geſetz unde⸗ 
gründet, weshalb wir der Anſicht ſind, daß die Kündignun⸗ 
gen ſanktioniert wurden, was dazu beigetragen hat, daß 
die Arbeitgeber die Bekanntmachungen nicht beſeitigt 
haben. 

Im Zuſammenhange mit dieſem Schreiben au den De⸗ 
mobilmachungstommiſſar, haben geſtern die Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft und der Zwionzek Gornikoc, an den Lohnverhandlun⸗ 
gen mit den Arbeitgebern und an der Sitzung des Schlich⸗ 
tungsausſchuſſes nicht teilgenommen. 


Der Schiedsſpruch in der Eiſeninduſtrie. 

Unter Vorſitz des Herrn Koſſuth fand geſtern eine Sitzung 
des Schlichtungsausf chuſſes ſtatt, um über die Lohnſtreit⸗ 
fragen im Bergbau und der Eiſeninduſtrie zu entſcheiden. 

Da die Peifiker der Arbeltagemeinſchaft für 
den Bergbau zur Sitzung nicht erſchienen waren, 


wurde die Lohnſtreitfrage im Bergbau aus: 
geſchieden. 

Von der Arbeitsgemeinſchaft für die Hütteninduſtrie waren 
die Vertreter Kubik, Bu . und Franke eriäjie: 
nen. Es wurde beſchloſſen, die Sitzung abzuhalten, die ſich 
ſehr in die Länge zog. Um 22,15 Uhr verlas der Vor ende 
Koſſuth, den Schiedsſpruch. 

Danach bleiben die Löhne 3 der Hüttenindu⸗ 

ſtrie bis zum 31. März d. Is. unberührt. 

Der Schiedsspruch bezieht ſich auf die Eiſenhütten, O. E. W., 
Koksanſtalten und die chemiſche Induſtrie. 


Bergarbeiterſtreik in Lazisl. 

Auf den Gruben: Brade 1, Brade 2 und Alexander 1 iſt 

geſtern cin 
Proteſtſtreit ausgebrochen. 

Die Arbeiter kamen um 6 Ahr zur Früßhſchicht, hielten eine 
Belegſchaftsverſammlung ab und verließen die Gruben. In 
den Belegſchaftsverſammlungen wurden Delegationen, eine 
an den Demobilmachungskrmmiſſar und die zweite an den 
Betriebsrätekongreß gewählt. Die Delegation iſt noch ge⸗ 
ſtern beim Demobilmasiun gskommiſſar erſchienen und Kat die 
Zuſage erhalten, daß der Demobilmachungskommiſſar inter⸗ 
denieren wird. Die Ruhe wurde nirgends geſtört. 


Die geſcheiterten Lohnverhandlungen in Dombrowa⸗ 


Gornicza. 

In Dombrowa⸗Gornicza fand geſtern eine 
der Arbeitgeber mit den Arbeitervertretern ſtatt. 
Beginn der Konferenz, erklärten die Arbeitgeber. 

daß ſie von ihren Bedingungen abſelut nichts 

zurücknehmen werden und falls die Arbeiter fe 

nicht annehmen wollen, dann iſt es über aupt 
zwecklos. zu verhandeln. 

des Zwionzek Gornikow, Bielnik, 


Konſerenz 
Gleich zu 


Der Vertreter 
darauf, 
daß die Arbeiter nicht einmal 1 Prozent von 
den bisherigen Lor nen nreisgeben werden 
und werden alle Mittel anwenden, um den Auſchlag auf die 
Löhne abzuwehren. Daraufhin ging die Konferenz ausein⸗ 
ander. Det Streik Ä . uns WER zu ſein. 


erklärte 


Rundfun 
Kattowitz — Welle 408,7 
12,10: Mittagskonzert 16,55: Engliſch. 17,35: 
Volkstümliches Konzert. 22,45: Schallplatten. 23: Vortrag. 
12,35: Schulfunk. 16,20: Franzöſiſch. 16,40: 
Schallplatten. 17,35: Nachmittagskonzert. 2018: Unter: 
haltungskonzert. 22,30: Leichte Muſik und Tanzmuſik. 
Marſchau — Welle 1411.8 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 17,35: 
Volkstümliches Konzert. 18.50: Vorträge. 20,15: Unter⸗ 
haltungskonzert 21: Vorträge. 23: Tanzmuſik. 
Donnerstag. 12,15: Vortrag. 12,35: Schulfunk. 14,45: 
Schallplatten. 15,29: Vorträge. 15,50. N 
16,20: Vorträge. 17,35: Kammermuſit. 18,50: Vor räge. 
20,15: Unterhaltungskonzert. 21,25: Vortrag. 2 30: 
Tanzmuſik. 


pleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Gleſchbleibendes Wochenprogramm. 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe Preſſe. 
6.30: Funkgymnaſtik 6.45—8,30: Schallplattenkonzert. 


11.15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe 11.35: Erſtes 
Schallplattenkonzert. 12.35: Wetter. 12,55: eie 


13,10: Zweites Schallplattenkonzert. 13,35: Zeit, 
Verantwortlicher Redakteur Nein hard Mat in Kattowitz. 
Druck und Verlag. „Vita“, naktad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Wetter, 


aller Art in Ia Papierqualitäten u. dauer- 
haften Einbänden hält ständ'g in 
großer Auswahl am Lager 


Buch- und papierandlung Ul. Halnirza 2 


ah aa 


Am li 


Yiencneten] 


Nummern 
verſchiedener 


a Wochen Jechriten 


Bi ht 
Anmeldungen von 6—8 Uhr 
abends Pszezelnicza (Bien⸗ 

hofſtr). Nr. 2. II. Etg. 


) find zu haben 
8 in der 2 
u Buheu.Bopischandiung |; 

(Kattowitzer a. Laurahätte⸗ 


Stemianowitzer Zeitung) 
- 2 


lust. Monats-Zeiischrift 
für Heim und Gesellschaft 
nme 
enn. 197 41 
Laa und Pagteibandurg 
(Kat owiſzer und Laurahüf le- 
ii Siemmrewizer Zeitung 
en geren Zeitung 


ul. EFSemaka 2 


en | 


ll 


Kinderſtunde. 


Die moderne Dame wird sich ın 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. 
nen und Anleitung zu haben in 


N Mi * 1 


TISCH-TENNIS 


Buch- und Papierhandlung Bytomska 2 
iKattowitzeru.Laurahüite- Siemianewikzer 2 eitung) 


13, 50: Fe ung des zweiten Schaliplar⸗ 
14. 45. 5 0 mit Schallplatten. 15,10: 


Börse, Presse 
tenkonzerts. 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe Preſſe. 


Mittwoch, 27. Januar. 15,25: Jugendſtunde— 16: Das 
Recht, wie es ſich im Volksmund und in den Sprichwörteen 
erhalten hat. 16.25: Unterhaltungsmuſitl. 17: Bücher: 
hilfe für Erwerbslose. 17,20: Landw. Preisbericht; anſchl.: 
Die Lage des Bergurbeiters. 17,40: Lieder und Balladen. 
18,10. Der Former, ein Pionier der Kultur. 18,30: Schle⸗ 
fien im Urteil des Auslandes. 18,50: Wetter; anſchl.: 
Jüngſte Entwicklung der oberſchleſiſchen Monzanindaftrie. 


19,10: Bunte Stunde. 20,05: Grenzland⸗Oberſchleſien. 
20,30: „Volkstümliches. Konzert. 0. eder 
21,40. J fuch, Polterabend! 22,15. Zeit, Mekter. Preſſe, 
Sport, Programmänderungen. 22,45: Vorſchau zun 


Kreis⸗Stiſpringen der Nirbeiterfportier 
Tanzmuſik. 24: Funkſtille. 
Donnerstag, 28. Jaungr. 9,10: Schulfunk. 12: 
Landwirt. 15.25 Kinderfunk. 15,45 Das 
Tages. 16: Hausmuſik. 16.30: Mit den 
Waiſenkindern im Zirkus. 16,50: 1 Preisbericht; 
r Topographiſche Spaziergänge d Breslau. 17,20: 
Unterhaltungsmüuſik 18: Das wird Sie intereſſieren! 
18,30: Wetter; anſchl.: Stunde der Arbeit. 18,75: Frie⸗ 
drich der Große und die Gelehrten. 19.25: Das wird Sie 


Schleſiens. 23: 
Für den 


Buch des 
Breslauer 


inzereſſieren! 19,40: Untergeltungsmulit. In der Pauſe: 
Abendberichte. 21,10: Achtung! Hochſpannung! 22.10: 
Zeit, Wetter, Preſſe. Sport, Programmänderungen. 
32,50: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft. 22,40: Drei 4 
few 23,18. r 


FUNKBLATTER Mir WOCHEN-PROGRANM 
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\ N Ae 1 1 L- 1 N 
DIE NEUE FUN H Z EITUNG 2 8 
Jeden Freitag neuf >- 

Zu haben in der Buch- und Papier- 5 8 5 
Handlung, Siemianowice, Bytomska 2 02 70 — 
5 (Kattowit-er u Laurahütte-Siemianow. Leitung) 4 N 


Erco 
ENDLICH DIE FUNK ZZ EITUNG 
F U R ALLE RADIO HRE RI 


A GROSCH, 


Pelikan-Stofimalerei! 


Stoff-Malstiite 
Stoff-Deckfarben 
Stofi-Lasuriarben 
Stoff-Relieffarben 


Farben, Schablo- 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeilung) 


Buch- und Papierkandlung, ulByiomska 2 
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das neuzeitliche Unterkaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 
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